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Zürich 1895. XXI. Jahrgang N! 4-5. 9. November.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli & A. Beetschen. Expedition : Rämistrasse 31. Buchdruckern Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. i~ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 8 Monate Fr. 8, für

6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Ots. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IHS8rate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 80 Cts., für das "Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all«
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

Kanto tiefenderrlid? fett

Bift uneberum errungen!
3ei$t fetjrft Öu toieber, golb'ne geit;
D'rum fei aud) angefangen.
Sud?' id) bas fdjöne Bunbesfjeer,

3dj finbe feine Spur nidjt mefjr.
CD 3*rum/ fe*?r' um' ker um'

Qualis mutatio rerum.

Den Bunbesljelm bebecft ber Staub",
Die Mftung finft in Crümmer
Sein Sdjmert, es mirb bes Seibel's Haub

Derblidjen ift fein Schimmer,
Statt Daterlanbes Cieberflang,
Cönt Kantonefen=Hnfenfang.
(D 3erum, feljr' um, leer' um!
Qualis mutatio rerum.

ÎPo finb, bie üon ber Bunbestreu

liiert markten unb nidjt undjen?
Hebft (Breif unb îïïutj unb gürdjer Ceu

gtoei (Bau'n, bie anbern fdjlidjen
(Sar treulos fidj mit fittfterm Blicf
gu ber Keaftion jitrücf.
© 3erum, feI?r' nmi leer um!
Qualis mutatio rerum.

2tm 3. Hopember J(895*
(ITTelobîc: © alte BnrfrtiertberrHcfîfeit".)

Der fdjreibt, ein 3*fuiteng'ftd}t,
Bös lädjelnb neun3ebntaufenb
Hein, unb bie anbern fdjeu'n ftdj nidjt,
3fjm gleich 3U ttjun, 's ijt graufenb!
3ft's mit ber Sdjmei3er Creue aus?
Hnb foll ^erfalTn bas Sdjtrj^ertjaus-?
CD 3erum, fetjr' um, leer' um!
Qualis mutatio rerum.

Dodj nein, bas redjte Sdjn?ei3ertjer3,
Kann nidjt fo fdjnell erfalten,
2tudj Ijeuf in bitter'm <£rnft unb Sdjmerj,
Soll redjter Sinn nod) malten.
Die jetjt gefelilt mit trübem Blicf,
Sie feljr'n mohl balb 3ur Pflidjt 3urücf!
Daran laßt feft uns tjalten!
CD 3emmf frl?r' um/ ^er> um-
Oualis mutatio rerum.

3br treuen $nn\, Ijebt auf bie ßanb,
Damit es fidj erneue,
Der Bunbesfreunbfdjaft beilig Banb,
Das "Sanb ber Sdjtr>ei3ertreue.

Stoßt an unb tjebt bie (Bläfer bodj1
<£s leben treue Sdjipei^er nodj!

s leb' bie alte Creue!
(D 3erum/ um> lm um!
Qualis mutatio rerum. tz.

lüriol, 1395. Z. kiovsmvsi'

Uustrià hllMllkiftjsch-ssiyrisàs Nocheublsii.

VoàvoâlìS kkMttou : ^esn i»öti!i â ^. Seetseksn. Llpsàltloii : kâàtna-zss 3!. S«edàeàsrsl Kednüäer frank.

Zîrsoltà ^sà Lamstax. z- ^.doniivmviitsdvàxuiìxvii. Lrisko uvà Sslâsr kraà.

>UIe ?ostàisr un6 Luààvàluvggll netunen LesteUun^en ent^exen. ?rào tur (Le k°ür s banste kr. s, tîir
« sonate k'r. S. Sv, fur RS IVlonà k'r. tv ; fur â Stàftisv àss Vr'sItxogtvsrsillS : ?ür « àlonà k'r. 7, tìir RS klonà k'r. 1». Sv.

IULtZràiS per Icleinssespaltene ?etit-eile für âie Lod^à Sv Lts., tur 6as ^uslsuâ Sv Lts. àkràxe dàâern à
ànonooll-^gsuiursil. Verlrauf in ?SNS cke? tVline. I-elon-z, Xiosczue Iv, Loulevarâ 6es Lspucins en tsce le (ìrsact Lste.

Rantonesenherrlich keit

Bist wiedermn errungen!
Jetzt kehrst du wieder, gold'ne Zeit;
D'rum sei auch angesungen.

Such' ich das schöne Bundesheer,

Ich finde seine Spur nicht mehr.

O Jerum, kehr' um, leer' nm!

tZualis rnràtio rerum.

Den Bundeshelm bedeckt der Staub",
Die Rüstung sinkt in Trümmer
Sein Schwert, es wird des Seidel's Raub

Verblichen ist sein Schimmer,
Statt Vaterlandes îiederklang,
Tönt Rantonesen-Unkensang.
G Jerum, kehr' um, leer' um!
(Zu-ìlis rmàtio rsrum.

!Vo sind, die von der Buudestreu

Nicht markten und nicht wichen?
Nebst Greis und Mutz uud Zürcher teu

Zwei Gau'n, die andern schlichen

Gar treulos sich mit finstern: Blick

Zu der Reaktion zurück.

G Jerum, kehr' um, leer um!
tZuslis mutatio rerum.

Am Z. November ^8H5.
(Melodie: G alte Burschenherrlichkeit".)

Der schreibt, ein Iesuiteng'sicht,
Bös lächelnd neunzehntausend
Nein, und die andern scheu'n sich nicht,

Ihm gleich zu thun, 's ist grausend!
Ist's mit der Schweizer Treue aus?
Und soll zerfall'n das Schweizerhaus.?
O Jerum, kehr' um, leer' um!
tZuâlis mutatio rerum.

Doch nein, das rechte Schweizerherz,
Rann nicht so schnell erkalten,

Auch heut' in bitter m Ernst und Schmerz,
Soll rechter Sinn noch walten.
Die jetzt gefehlt mit trübem Blick,
Sie kehr'n wohl bald zur Pflicht zurück!
Daran laßt sest uns halten!
G Jerum, kehr' um, leer' um!
Oublis mutativ rerum.

Ihr treuen Fünf, hebt ans die Liand,
Damit es sich erneue,
Der Bundessreundschaft heilig Band,
Das Band der Schweizertreue.
Stoßt an und hebt die Gläser hoch"
Ls leben treue Schweizer noch!
Ls leb' die alte Treue!
G Jerum, kehr' um, leer' um!
<Zu»li^ rnuraril) rerum. t2.
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